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1. Einfühnrne
Die Untersuchung schiffbaulicher, verkehr$rasserbaulicher
r¡¡rd verkehrsteih¡ologischer aspekt der Kanalfahrt von schtf-
fen.hat die komplexe Analyse der vom fahrenden Schl-ff er-
zeugten strömungsvorgiinge sowie der aus ihnen resrrltierenden
hydrodynamischen Kraf twirkungen
- 
sowohl im Hinbllck auf das Yr/iderstandsverhalten und die
Reaktion auf äußere Kraftwirkungen (Steuer- unil Menövrler-
fähigkeit des Schiffes)
- 
a1s .auch im Ïfinblick auf die auf SohLe und Böschungen der
ïlasserstreße ausgeübten hydrodynamischen Belastungen
zur Voraussetzr.rng. Sie bildet somit die Grundlage für die
Optimierung des Energleeinsatzes in der Schlffahrt, für die
Gewährleistung cler Yerkehrssicherheit auf den Blnnen- und
Seewasserstrâßen und die Miniñrienrng cles .Aufwandés für Was-
eerstraßenunterhaltung r.rnd 
-.ausbau.
Der enge Zusanmenhang des Komplexes cler schiffahrtsbeclingten
hydraulischen Erscheinungen des Kanaleffektes zur Lösrmg
praktischer Aufgaben der Binnenschiffahrt uncl clie. lnsbeson-
dere in den letzten zwel Jahrzehnten zu verzeichnenilen Fort-
schritte Íngenieuryrissenschaf tlicher Forschungsarbetten zu
diésem Komplex machen die Konzipierung der welteren Ent-
wicklung cles Forschungsgebietes notwendig. Von der Bfrrnen-
schiffahrt der DDR wird 
- 
entsprechend der larigfristfgen
Orientierr.rng des Verkehrswesens 
-.mit der erheblichen Er-
weíterung ihrer Transportleistungen bei glei.chzeit5-ger Sen-
kung des sþeziflschen Energieverbrauchs und Erhöhung iler Ma-
terialökonomle der ÏÍasserstraßenunterhaltung eÍn volkswirt-
schaftlich wichtiger. Beitrag zur energleoptlñalen Ârbeits-
teilung der verschledenen Verkehrsträger unierelnancler er-
wertet. Die Real.isienrng dleser Transportlei-stungseteigerwrg,
dle bei im wesentlÍchen unverändertem .ausbaupustand des vor-
handenen ljllasserstraßerrnetzes, d. h. bel Konzentratlon volks-
wirtschaftlich begrenzter M1ttel auf clle unterhartung und bel
9
Beschränkung von Ausbaumaßnahmen.auf örtlich begrenzte
Fahzwasserve rbe sserwrgen ( Engs t ellenbe se i-t igung ), erbrac ht
werclen *ró, h.t die Ausschöpfwrg aller der Binnenschíffahrt
und den Wasserstraßen innewohnenden Leistungsreserven zur
Voraussetzr:ng. Hierzu zËih1t - neben der Verbesserung der
Steuerung des gesamten Transportablaufs- r¡nd Umschltg"pfo-
zesses in der Binnenschiffahrt - auch die Ausnutzung hydrau-
lischer Reseiven des Kanaleffektes. Die Erschließung von
Leistrmgsreserven auf der Basis der Nutzung hydraulischer
?arameter ist grundsätzlich möglich
- 
schiffbauseitig clurch Verbesseru¡g der tr'orm-, Propulsions-
und Rudereigenschaften von Binnenschiffen im Hinblick auf
das spezifische Yficlerstandsverhalten r:¡rcl den Kraftstoff-
verbrauch bei de? Fahrt auf beschränktem Wasser, die auf
Gruntl j.hres- im Vergleich zu Seeschi-ffen verhältnismäßig
geringen Einflusses vor a1lem bei der Formentwicklung von
Birmenschiffen im internationalen Maßstab bis hin zljit z. B"
in den sechziger Jahren aus wirtschaftlichen Überlegungen
bewußt vorgenonmenen VereÍnfachung cler Schiffsform (Ponton-
form von Motorgüterschiffen) wenig Beachtung fantl, durch
die Entwicklung der Ðnergiesituation jedoch jetzt wirt-
schaftlichg Bedeutung erlangt hat
- 
verkehrsvrasserbauseitig durch Einflußnahrne auf das li[ider-
standsverhalten und den Kraftstoffverbrauch über die Sohlen-
rauhigkeit (Mikrorauhigkeit) ¡ 
.hauptsäch1ích jedoch .über die
tferrauhigkei.t (Makrorauhigkeit) clurch die Bauweise von
Sohlen- und Böschungssicher'r.rngen bei Unterhaltungs- uncl
Ausbaumaßnahmen sowie den Unterhaltungs.zustand der Wasser-
straßen
- 
betriebstechnoloeisch durch maximale Ausschöpfung der Fahr-
wasserparametei bestehender l[asserstraßen beí gleichzeitiger
Senkung der auf tnetenden schiffahrtsbedingten hydrodynaml-
schen Beanspruchungen der Fahrwasserberandungen über äie
Etnführung veränderter Technologien im Ablauf des Binnen-
schiffahrtsbetriebes wie den fahrplanmäßigen Einrichturgs-
verkehr auf besontlers stark belasteten lilfasserstraßenab-
schnitteno
10
Für die elforderliche Analyse der in den vorstehenden Fakto-
ren im einzelnen enthaltenen potenzen der Leistungssteige_
nrng stehen aIs Ðrgebnis der bereits erwähnten Fortschritte
der ingenieu:wissenschaf tli-chen Erforschr.mg des Kanalproblems
vielfä1tíge lösr-rngsansëitze zur Verfügung, die, z. T. vö1lig
neue Aussagemögliehkeiten eröffnen r:nd die quantitative Er_
mÍttlung wíchtiger, ztTvor lediglich auf der Basis von Erfah-
rungswerten beurteilter hydrodynamischer parameter der Kanal-
fahrt durch physikalisch begründete verfahren abgelöst haben
/ 1 /, Mit den zu verzeichnenden Entwicklungsfortschritten
ist 
- 
als praktisches Problem für den projektierenden und für
die Realisierung von vorhaben verantwortung tragenden rngenieur
- 
die schwierigkeit einer relativ großen unübersichtlichkei.t
irnd unsicherheit hinsichtlich der Beurteilrmg der Anwendungs-
grenzen zahLreicher auf teilweise sehr unterschiedlicher Grund-
lage abgeleiteter Berechnungsverfahren *nd mathematischer Mo-
de11e entstanden / 2 /. Die Notwendigkeit ej-ner Konzj.pienrng
der weíteren Entwicklung des Forschungskomplexes begründet
sich somit sowohl aus der erforclerlichen kritischen Wertung
der bisher vorliegenden Erkenntnisse zum Kanaleffekt a1s auch
aus der sich 
- 
aus volkswirtschaftlicher Sicht (Energieeinspa-
n:ng und Erhöhung der Materialökonomie) 
- 
ergebenden darge-
stel-1ten rNeubewertungrr 
. 
verschi-edener hydraulischer parame-
ter der Kanalfahrt
Den bestehenden Erfordernissen aler Entwicklung des Forschungs-
gebietes soll rnit der vorliegenden .Arbeit entsprochen werden"
Sie beruht auf langjährigen im VEB Forschungsanstalt für
Schiffahrt, Wasser- und Gmndbau (tr'¡S), Berlin, zum Gesamt-
komplex des Kanalproblems durchgeführten umfangreichen elge-
nen Forschungserbei-ten und hat die Zielse tzttng,
1. die für clen Kanaleffekt charakteristischen hydraulischen
Erscheinungen untl hydrodynamischen Kraftwirkungen auf
Schiff und llfasserstraße (Sohle, Böschungen) :.n dem für
den praktischen Schiffahrtsbetrieb in der praxis interessie-
renden unterkritischen Geschwindigkeitsbereich darzulegen,
11
2. blsher vorhanclene im Hinblick auf die praktische Anwen-
Çung gesicherte Erkenntnis unter besonderer Berücksich-
tigung cler krftischen Ïliertung des auf diesen Gebiet in
der DDR erreichten Entwicklungsstandes zu sichten ün'l zu-
' sammenzustellen soriie
3. eine Methodik tmd ein Arbeitsprogramm für die Trleiterfüh-
rnng the ore t ischer rrncl modellmäß iger Untersuchungen z1)
dem Forschungskomplex zur welteren Präzisierung schiffs-
hyclrod ynamis c her und ve rke hrg¡¡as se rbaul iche r Parame t e r
tles Kaneleffektes abzuleiten'
Orientierungsmaßstab für die Ableitung cler konkreten Schluß-
fotg""*g"n zu Púnkt 3 sind tlabei clie Ânforclerungen' die sich
aus alen speziflschen Bedingungen des Ausbguzustandes rrnd der
Entwicklung des Ylasserstraßennetzes in tler DDR ergeben / 121 / '
2. Glie derung des tr'orsc bietes in Teil xe
Die komplexe Betrachtring der l¡rclraulischen Erschei-nrmgen cles
Kanaleffektes, .in ilie auch die physikalisch nicht an das Kanal-
problem unmittelbar' gebundene Untersuchtu:g der voir manövrie-
renclen SchÍff erzeugten hydraulischen Yorgänge einzubeziehen
1st, erfordert clie Anälyse des Zusammenwirkens und der wechsel-
seitigen AbhÊingigkeit sehr komplizierter hytlrodynamischer Pro-
zesseundKraftwirkrrngen.Ei-rreÜbersichtiiberdiebestehenden
wesentlichenphysikalischenZusammenhänge¿v/ischendenhydr'o-
dynamlschen Primäreffekten und den induzierten Kraftwirkungen
auf das schiff uncl clie Fahrwasserbegrenzungen, den Reaktíonen
des Schíffes. gowie dÍe Beziehr:¡lgen zu den maßgebenden Fahr-
n&esêr-¡ Schiffs- und Kurswegparametern vermittelt clas F1uß-
diagramm. der Abb. 1.
DasDiagrammbelegtdiesehrengeVerflechtrrngu¡'dRückkopp-
ltxrgderbeÍderKanelfahrtwirksamencharakteristischenhydro.
dynamischen Prozesse. Es zeigt weì-ter, claß di'e als Zlelsetzung
tler Analyse des Kanaleffektes zu realisierende hydraulisch-
tec hnisch-ökonomische 0pt imienmgsaufgabe
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